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Erzählung von S . CH . von Sell .

(Fortsetzung) (Nachdruck verboten)
„ Sie sind sehr gütig . Aber ich denke, an

solchem Tage ist jeder am liebsten im engsten
Familienkreise allein .

"
Es war etwas Herbes in Blick und Ton,

das sie reizte und verwundete . Fand er es
unzart, daß sie ihn heute in ihr Haus lud und
wollte ihr 's andeuten ? Sie ballte sdies weiße
Hand in den Falten des Kleides und ihr Ge¬
sicht wurde um einen Schatten blässer. Stolz
und kühl neigte sie das schöne Haupt' Wenn
es ihm zu gehen beliebte, sie wollte ihn gewiß
nicht halten .

Die Andacht am Sarge war vorüber . Der
Geistliche trat zu den Leidtragenden . Kitty
sprach ihm mit der Miene einer Fürstin ihren
Dank aus und hörte seine teilnehmenden Worte
an. Mancher blickte bewundernd und verwundert
das schöne Mädchen an . Sie hatte bei der
Feier keine Träne vergossen . Es lag etwas
Kaltes, Starres in ihren regelmäßigen bleichen
Zügen .

Der General von Eichstedt, der einzige an¬
wesende entfernte Verwandte , war ebenfalls zu
deu Damen getreten' An ihn wandte sich Frau
von Thingen , nachdem sie den Pastor begrüßt
hatte.

„ Wollen Sie mich hinausführen , lieber Vet¬
ter ? Ich denke, es ist Zeit, daß wir Frauen
uns nun auch zurückziehen .

"
Er gab Alwine den Arm , sah aber zögernd

auf Kitty, die wie Abschied nehmend, dicht an
den Sarg getreten war.

„ Kitty, meine Liebe, folge mir," sagte ihre
Stiefmutter in sanftem Tone .

Fräulein von Thingen blickte auf . Ihre
verzweiflungsaoll suchenden Augen irrten über
die Köpfe der vielen Menschen dahin . Allein
unter ihnen allen.

Da stand Dehns neben ihr . „Darf ich
Ihnen den Arm geben ?"

Es zuckte um ihre Lippen . Schweigend
reichte sie ihm die Hand .

Ein Paar tieftraurige blaue Augen schauten
den beiden Gastalten nach .

4-

Katharina engagierte sich eine alte Wirt¬
schafterin und lebte mit dieser allein in dem
großen Hause an der Tiergartenstraße . Man
riet ihr, zu reisen. „ Später, " war - die müde
Antwort .

Frau von Thingen hatte ihr 'oft ausgespro¬
chen, wie gern sie und ihre Kinder ihr etwas
sein würden in ihrer Einsamkeit. „Ihr müßt
mich öfters besuchen, " hatte sie erwiedert- Aber
den ganzen Winter über war sie allein ge
blieben .

Im 'Frühling stasb Frau Mansuetos . Kitty
sandte einen Kranz , so schön er nur zu haben
war, und eine lange Depesche . Dann saß sie
Morgen für Morgen und versuchte , einen Brief
an Joachim zustande zu

'
.bringen , der herzlich

.genug sei und 'doch nichts verrate von dem
wilden Schrei ihres Herzens : „Warum darf ich
nicht mit dir weinen? " Aber jedesmal zerriß
sie die kaum beschriebenen Blätter wieder. Es
wollte ihr nicht gelingen. Sie gab deu Ver¬
such auf .

Nach Wochen kam ein Brief : wenige
Worte in merkwürdig karakteristischer Schrift ,
in denen Mansuetos dem gnädigen Fräulein
für ihre Teilnahme bei dem Tode seiner Mut¬
ter dankte. Er hatte augenscheinlich gar nichts
weiter erwartet .

Trübselig saß Kitty am Abend dieses Tages
allein am Schreibtisch. Es war Ende April :
die Veilchen und Maiblumen duftete in den
Vasen, aber satter Wind henlte ums Haus
und der Regen klatschte gegen die Fenster . Vor

ihr lagen Papiere und Rechnungen, die ihr
Anwalt heute gebracht . Sie mühte sich redlich ,
in alle Zweige jder komplizierten Vermögens -
Verwaltung einzudringen, so trocken und uner¬
freulich es ihr auch war.

Der Klang der großen Korridoruhr tönte
durchs Haus und die verschiedenen anderen
Uhren schlugen nach . Acht Uhr ! Kitty stüzte
den Kopf in die Hand und blickte träumerisch
in die blauen Flammen des Kamins . Der
Eintritt des Bedienten schreckte sie aus tiefem
Sinnen auf . Er meldete Herrn Dehns.

„Ich lasse bitten .
"

Dehns kam fast jede Woche einen Abend
und las den Damen vor, wie er es schon zu
Ulrikens Lebzeiten getan hatte . Ost hatte sich
auch Heinrich Reichmann eingefunden, und dann
entspannen sich, an die Vorlesungen anknüpfend,
lebhafte Debatten über ' moderne Litteratur.
Kitty war dankbar für die geistige Anregung,
welche die beiden in ihr Stilleben brachten und
lächelte ein wenig erhaben, wenn ihr einmal
die weisen Reden einfielen, mit denen Frau
Alwine ihr beim Abschiede klar zu machen ver¬
suchte, wir vorsichtig eine junge Dame sein
müsse, die ohne den Schutz einer Mutter lebe.
Sie kam sich mit dem 26 . jJahre schon ganz
würdig vor, und dann hatte sie ja die Lang¬
feld . Heute freilich . . . Ach, es wäre lächer¬
lich gewesen , den treuen Freund abzuweisen,
weil sie allein war . Das wäre eine Beleidig¬
ung für ihn und für sie selbst .

Mit einem Lächeln trat sie ihm entgegen.
Sie nahmen am Kamin Platz und plauderten eine
Weile . Dannbrachte der Diener die silberne
Teemaschine und ordnete Tassen und Teller
geräuschlos auf einem Tisch zur Seite seiner
jungen Herrin.

„ Frau von Langfeld — ? ' Der Besucher
wußte, daß dies gewöhnlich das Zeichen für
das Erscheinen der Dame war.

„Ich habe sie zu Bett geschickt , Ihre
Neuralgie war heute bedeutend ärger , denn
jemals. Das arme Wesen ! Sobald das Wetter
es irgend erlaubt , soll sie nach Kissingen .

"
„Und werden Sie als Krankenpflegerin mit¬

gehen , Sie rührendste aller Herrinnen ?"
„ Ich wüßte nicht , was so besonders Rühren¬

des an mir wäre . Die arme Frau hat in
ihrem Leben wenig frohe Tage gesehen.

Sie sagte mir kürzlich , daß sie noch nie so
glücklich gewesen sei, wie die sechs Monate in
Ihrem Hause .

"
„ Nun, wenn es mir gelingt, es ihr behaglich

zu machen , so ist^es einer der wenigen Freuden ,
die mir mein Reichtum giebt. "

„ Sie geben ihr mehr, als die äußere Be¬
haglichkeit des Reichtums .

"
Kitty zuckte die Achseln .
„ Wenu ich gütig gegen sie bin, so wird sie

mir treu sein . Es ist allemal so in der Welt :
Schlägst du meinen Hund , schlage ich deinen ;
Und umgekehrt. "

„Und so wollen Sie die Measchen glauben
machen , daß Sie Liebe üben aus Eigennutz?"

„ Ein wenig ist das bei allen der Fall, " be¬
hauptete Kitty heiter. „Uebrigens denke ich die
mir angedichtete rührende Gesinnung keines¬
wegs so weit zu treiben, daß ich Frau von
Langfeld ins Bad begleitete! Das wäre eine
zu arge Pönitenz für meine Sünden, als Ge¬
sunde dortsitzen zu müssen . Wenn es nötig ist,
gebe ich ihr ein Mädchen mit .

"
„Und Sie ?"

„ Ich habe Oswald und Ella eine Pfingst -
tour nach Kiel versprochen . Wir wollen unsere
Marinekadetten besuchen . Pfingsten fällt früh '
Ich werde die Genesung der Langfeld hier
oder fin Arensburg abwarten und dann mit
ihr ins Gebirge gehen - Ich habe Sehnsucht
nach dem Alleinsein mit Mutter Natur und
nach körperlicher Anstrengung .

"

Haben Sie in den letzten Tagen was von
Reichmann gehört ? "

„Ich habe ihn gestern besucht .
"

„Besucht? " fuhr Dehns ganz bestürzt auf .
„ Im Krankenhause. Sie brauchen nicht zu

erschrecken. Mein Doktor, der zugleich diri¬
gierender Arzt dort ist, hat mir versichert, daß
keine Gefahr der Ansteckung mehr möglich sei.
Die Diphtheritis ist vollständig vorüber , der
Kranke in ein anderes Zimmer gebracht worden .
Er leidet jetzt noch unter Lähmungserscheinungen,
die ja so häufig nach diesen Kranrheiten auf-
treten, und es wird immerhin noch Wochen
dauern , bis er als gesund entlassen werden
kann.

"
„Ich könnte ihn beneiden.

"
„ Warum ? Sehen Sie , ich kenne ihn seit

meinen Kinderjahren . Er war der einzige
Freund meines verstorbenen Bruders und ich
empfinde wirklich wie eine ältere Schwester für
ihn . Außerdem habe ich etwas an — au
seiner Familie gut zn machen . Ich habe in
früheren Jahren viel Güte von seiner Mutter
erfahren und sie schlecht vergolten . Ich war
undankbar , wie jene annahmen . Aber ich ver¬
schwieg in einem Gefühl falscher Scham etwas ,das ihnen vielleicht zu wissen kam und mich
jedenfalls in ihren Augen einigermaßen ge¬
rechtfertigt hätte . Mit Freuden würde ich es
begrüßen , wenn dieser Anlaß mich mit der
alten Frau versöhnen könnte . Ich habe ihr
anfangs Nachricht über Heinz ' Befinden ge¬
geben und tue es noch jetzt dreimal in jder
Woche . Es ist schwer für sie , dem Sohne fern
bleiben zu müssen .

"
Sie verschwieg , daß Frau Reichmanns Ant¬

worten so abgefaßt waren , daß es sich mit der
Höflichkeit kaum vertrug .

„ Warum kann sie eigentlich nicht zur Pflege
des Sohnes kommen ?"

„Ihr alter Vater , bei dem sie lebt, ist
schwer leidend und kindisch. Sie kann ihn
nicht verlassen, besonders da ihr einziger, am
Orte lebender Bruder nicht anwesend ist . Er
ist Naturforscher und seit Jahr und Tag in
Asien auf Forschungsreisen."

„ Ich dächte , Reichmann hätte auch von
einem Bruder gesprochen .

"
Kitty errötete leicht.
„ Der hat sich in einem Anfall von Europa¬

müdigkeit zur Schutztruppe nach Ostafrika
kommandieren lassen .

"
„ Aha ! " dachte Dehns , laut aber sagte er :

„ Eine unglaublich aushäusige Familie.
"

„Ueberdies — was soll ein junger Mann
am Krankenbette eines andern ? — Aber sie
haben ein Buch mitgebracht. Was ist es ? "

„ Ihr Eigentum, " sagte er, das Bändchen
überreichend, „ denn, wie Sie mir gestatteten,
steht ihr Name darauf.

(Fortsetzung folgt .)

Die große Frage ?
was schenke ich meinen Lieben zu Weihnachten, be¬
schäftigt gegenwärtig wieder Tausende in unserem lieben
Vaterlande ; da möchten wir nun unsere Leser aufmerk¬
sam machen auf die

Heller 'schen Spielwerke
welche sich, wie nicht gerade ein Gegenstand, als sin¬
niges Festgeschenk eignen . Es wird durch dieselben
die Musik in die ganze Welt getragen ; sowohl in
Privathäusern als in Hotels und Restaurationen rc .
erfreuen sie Herz und Sinn und den Fernweilenden
bringen sie Grüße aus der Heimat. — Die sorgfältigst
zusammengestelltenRepertoirs enthalten die beliebtesten
Arien aus Opern und Operetten, vermischt mit den
neuesten Tänzen, Lieder usw . — Die Fabrik wurde
auf vielen Ausstellungen mit den ersten Preisen aus¬
gezeichnet und selbst gekrönte Häupter zählen zu ihren
Kunden.

Nachdem in den letzten Jahren wiederholt be
deutende Preisermäßigungen stattfanden , wird auf
Weihnachten bei den größern Werken noch ein Extra -
Rabatt eingeräumt , so daß sich nun Jedermann in
den Besitz eines echt Heller'schen Werkes setzen kann .

Man wende sich dirrkt an I . H . Heller , Bern ,da die Fabrik keine Niederlagen hat . Reparaturen ,
auch solche von andern Werken , werden aufs beste be¬
sorgt, ältere Werke an Zahlung angenommen. Auf
Wunsch werden Teilzahlungen bewilligt u . illustrierte
Preislisten franko zugesandt.



E
.

Lederer k Co
.

Abteilung für Damen- und Kinder Konfektion.

Englische ( hellgestreifte) Paletots von Mk . 6 . — an bis zu den feinsten Neuheiten .
Schwarze Jacken , schwarze Frauen -Paletots in allen Preislagen .

Samt - und Plüsch -Jacken und Paletots , Abendmäntel uud Kimonos.
Elegante Neuheiten in Coftumes und Costume-Röcken außerordentlich billig

Ballröcke, Ballblusen , Stoff- , Seidenblusen und Unterröcke .
. . -. > --- > > — -
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Vsiiriisclitssllgediit
in meiner ^.btsllung

DLi2sn-u^ Läc1isnL0iikö^tioii
Ulr . 23 .— bis Nk. 4 . —

11 22 .— ii ii
, i 32 .— , , , ,

5 . 75

10 .—

^ ardi § 6 ka1stot8
Le^wnrris 3se ^6Q
Le^ rvarLS kalstot

ZssokwsM u . Oiocrksnioi 'm .
^nsssräem

billigstes klxtra-^ agebot
1 kosten OostülQL anssergewölinliek billig , tsilwaise

ank Leicle getüttert Lik . 15 .—

1 kosten reieffsr F'altsrlröo ^s tarbig gemustert , , 14 .—

1 kosten sc:5 ^var26 3sofort lang ansebliesssnä ,
teilweise aut 8eiäs gvtüttert „ 15 .—

1 kosten L1u86N prima 8eiäe , , 9 . 75

1 kosten ö1ii86li wolle, prima Qualität , , 5 . 75

1 kosten Hnäorklkiäsr längere Mmmsrn ,
beste tznalität , , 10 .—

Lonfelrtlonsdaus 61 - bUS

D kelskon 76S kkorrbsim Wsstlioks 38
neben Oolossenm

Cristall Gersten-Kaffee
offen per Pfund 20 Pfg . in feinst gebrannter Ware empfiehlt

Robert Treiber
vorm . Daniel Treiber.

^ ,6L6-7 -^ //6
grau , weiss unci kier -Imitationen in feiler
6 rosse.

weis« unä tarbig.

in k ervorragen äer L.nswadl nvä (Qualität .

tänsebenäs Llacdabwung eekter keile

cspeten-Msimfslrlm -vel!s>M <m

II . 8cd^ si2kr,
lelepkon 558 kn. dLä. »08 . Islepkon 558

piorrksim . i- sopoldstk - ssss 10 s .

Orosse ^nswabl io

Fu/i/ )§7rLtlrb67r - Aa/ -6k6rr

ir/rci K
'
irorellmteM

'
e/rerr .

< ?raMcbe un<l beliebte
MibnaelM 'SescbenIre

sind

Ksßßvv
Wir empfehlen nachstehende besonders für die
Feiertage zusammengestellte Testmischungen in

hervorragenden Dualitäten u . delikatem Geschmack .

Feinste Jana Weihnachts-MWig '"L"° 1.2V
Feinste Jam Weihnachts-Mischung '"«V 1.tv
WcrfeinftkMenlldoWeihnnchts -Wischnng 'MZt8V

- 0 -
Eine besonders aus besten Sorten zusammen-

1

^ 00
gestellte Mischung

^ llsrtemLt WeiLuLLdtL LouclionA
1 Pfund Mk . 3 .- , V, Pfund Mk . 1 . 50 in hüb¬
schen Blechdosen verpackt

(Locolkäs

LLLL0

nur bester und feinster Qualitäten:
VLmlls -LLoeolLäs

rein Cacao und Zucker per Pfund
M —.90 und Mk. 110

? 6iuLts ZpsiLS -LdocolLäsn
per Tafel 25,30,35,45 u. 50 Pfg .

garantiert rein und leicht löslich per Pfund
Mk. 1 .20 , 1 40 , 1 60 , 1 80 « 2 —

Ausführliche Preislisten stehen franko zu Diensten.

Einiutticher Vmu -Elpk-itm
MarlqNatz 12 fltlllÜtkilll

Prompter Versand nach Auswärts .
Lieferung erfolgt von 1 Postkolli (8 Pfd . versch. Waren)

an franko.
cen

^ ^

Confektion5li9U5
6Iobus

- . Abteilung . . .

Hsrrsn- u . HuLdönconksktioil
AM " 40 "WU

vsrsekieäens Orössen auk unä ünäst fsäe ,
aue5 UNNOkMsis k^ jAUP xasssnäs LleiäunA .

kreislagen :
NV ^ VII- I^ «kIVLVk 32 29,25 21,18 16 14 12

kreislagen :
LIK 60 54 5k 47,43 39 Ikk

Nv ^ vN - F^ IILUgv 33 . 29,27 . 22 18 16,14
kreislagen :

Norren - llspes L' ä' LLV «
" S?°

tterren-llosen 2 .
°°

vursoden - kLletot , Luräxe ,

vLpes ii . Hosen
»sntsprsoksncl billigsr .

dilstigv
1v »1s

Gneise !

rLNtL8j6U68L6ll in allen
^ tss

V. 1 kreislagen .VsLdnLodts- SssodsnL.
^

löleion

769

eonlektlonsbaus 6ISbUS
usop . Slum ktorrbeim HVsstliobs 33

neben (lolosssum

Telefon Nr . 33 Redaktion, Druck und Verlag v on A . Wildbrett , Wildbad .



Kanaria- u . GeflügelMter-
Verein Wildbad .

Zu der am

Sonntag, den 12 . Dezember 1909 ,
von abends 8 Uhr ab,

im Hotel Graf Eberhard stattfindenden

Abend Unterhaltung
bestehend aus

humoristischen und musikalischen Vorträgen
und daran anschließender

Weihnachtsfeier n
> mit Gabenverlofung und Tanz,

ladet der Verein seine verehrlichen Mitglieder nebst Ange¬
hörigen fteundlichst ein . Der Vorstand .

N . 8 . Ehrengaben zur Verlosung werden von den
Vorstands - und Ausschußmitgliedern, sowie im Hotel Graf
Eberhard in Empfang genommen .

Unterhosen ln wolle u. »aumwoile voll.
stänNig nahtlos

Unterjacken u. fienillen in allen «rossen
unck Halsweiten

§scken» Kantarie in wolle u . Klor sowie
pralrtlrcve rum Zelbrtanrttlciren

rinNen Sie dei

Joseph Zchrev
ceirton,rrs PkorrheiM ceopsiastr . s

fasst«
Stern -

Orangestern j
Blaustern s
Rotsten, "
M °i- ts>-mj , f wollen !

Grünster » » »«st,
Braunstern ) «»»«-- - .

. , »r echt mit obige» Sttrnfabvttzatch«« de» V

Norddeutschen Woll - Kämmerei und
Kammgarn -Spinnerei in Bahrenfeld .
LN Y«V»M U» de» » eist« , GefrZssteu: wo nicht erhLUli» .

»erstebkuchen

empfiehlt

- u.
in verschiedenen Größen ,

Schaumconfekt
für Händler und Wiederverkäufe ^

LokCölläitül ' IstilLsildsrZsr.

rvsstl . 21
emptieblt sein grosses Lager in

IIKl 'INLLllSI ' -
Usistsr.

Islskon 73ö

aller L.rt . keparatureu vveräeu unter Oarantie sebuell
uuä billig besorgt .

W

re n

Zagöivenen
unil Zweaters

für
Knaben und Herren

in allen Größen von
M 1 .8« bis M . 12 —

in großer Auswahl neu eingetroffen.

kalltLsis -Vestell .
kb. Vosvb, M S2.

Puppenwagen , Leiterwagen»
Kindrrstühle, Sessel,

Blllllkiltilchk , Noten - u . ArbkitsjMer,
sowie sämtliche

liorb - unil kürzten - Äaren
empfiehlt zu den billigsten Preisen

LkriLtlLil 8c1mlöl2öi'
, ?korLsim,

vorm l- urtoo . ksnrpp ,
Lelis Lllunsn- uvä Li"üä6r-3trL38S .

Siefert 's Haustrunk
ist und bleibt der beste und billigste

— — Volkstrunk
Ueberall eingeführt . Voller Ersatz für Obstmost und Rebwein .

Gesund und bekömmlich. Viele Anerkennungen . Einfachste Bereitung
Weinstoff für IVO Liter mit In. Weinrosinen nur 4 .—, mit Malaga¬
trauben ^ 5.— (ohne Zucker) franko Nachnahme mit Anweisung. In.
Weinzucker auf Verlangen zum billigsten Preise.

Zell-Harmersbacher Weinsnbstanzen -Fabrik

Wilh . Siesert , Zeit a. H. Gaden).

llSHssVSSN
eiserne ZZerg- und Kinder scHI

'nLen
empfiehlt billigst

? r . Irsibsr .

SchwemmsteineNN
Phil .Gies .Neuwicv . gute Ware

d e I e kken

vorUuLtey . Neisefketkllstskph
Ispttt'pt'N sind Wybert-
KphlNst Tabletten eine
wahre Wohltat beim Unterricht.

fühlen keine An¬
strengung beim

sprechen durch täglichen Ge¬
brauchvon Wybert -Tabletten .

Sp-rtsknte -AL '
durstlöschenden Eigenschaften
der Wybert -Tabletten .

erzielen klare voll¬
tönende Stimme

durch Wybert -Tabletten .
Vorrätig in allen Apotheken
L Mk . 1 .—
Depoi in Wildbad : bei Dr .
C. Metzger , K . Hofapotheker

Hiesenigen Oameu uml Herren ,
clie geneigt sin6 , sieb tür cbs

kommen äen tVeiknacltts- u . Ueu-
sabrstestliellkeitsn iu äen ver-
sebieäenen

Iiauxtsäeblieb k> snvsiss noob
ausrubiläsn, verüen biemit köä . sr-
suebt , sieb bsi UoHmsnn ,
Vanrlsbrer , an/uiueläen . (Pav2-
lokal : 8aal „ alte Liulle"

.)

hauembrsü
ärrtlieb emptoiüen , bei

VLvkvr Sevbtle.



Auszulcihell
sind per sofort oder später grö¬
ßere und kleinere Posten Hypo¬
thekengelder gegen gute erste Haus¬
oder Gütersicherheit . Passende
Gesuche werden rasch « . billigst
erledigt . Schätzungsurkunden ein¬
senden an
Karl Roller , Heilbron « a. N.,

Hypothekengeschäft .
«M

Werre
Erb! ki? und Linsen
in gutkochender Ware empfiehlt

W . Hrerber

ishmtttMderodc - » .

I

ürnst ILülIsr
Bleichstr. 12 , Telef . 1624

Größtes Lager in allen Uni¬
formen. Jedes Kostüm. Bil¬
ligste Preise .

Fabrikniederlage von Thü¬
ringer Christbaumschmuck .
Wiederverkäufer u . Vereine
gr. Rabatt

klMM Weitumobtsgesotienke
«-H- » bNKKKIs Würrs ,

Ilil/rkkls 8uppkn ,
^

«« ^ 66k 6ouilIon ->Vüi-fs ! .
Kan ackte genau auf cisn llamsn KK6KI ' u . «len llrsurrtsrn .

ÜLZös äirs^t voll ÜLUldurZ !
140 ,

( « lure Lvi «o1»ei »Ir » i»üvI .)
V - Lk- - per kkunä LI « , 115 , IS « . 13 « , 13 « ,K3 .II66 s ssLIOLbSb 148 , 1 .°; « , 158 , I « 5

Vsrsanä in ? o»ttrarton mit kkunä kaLslen
oäer in kostsäo ^su von 9 ' / , kkunä kranlro .

m, . Itlnxre Ai8 «I»imx « iir > an
166 - Zur . i .vv i» r« 4 .8 « .

p . ? kä . AlL . S .8 « .
^ llvs in ' /z unä /̂ , kkunä -kaelrungen .

E- E—^ unä Luti ? o bet Ibnubulv von 5 kkä. krsotro . Wgk
V - - x « r » nti « rt reir », , rein «

L ° ° b - L ° Iu, ° ° ls . L °
' /ü unä /̂ , ? kunä - l?aelrungsn . ' Allr . I . —» 1 . 1« irirtl 1.3 « .

Db ' 2urüelrnadms von Medtkonvsnisrsnäem nnkraniriort.
Ha » ^ rsrulist « Zsr. SS «all <Sr»1!»beix »b«i» .
Lei medrsren Lsrägon eins « odts korüstlan -LaLss -UasodlLS gratis unä kranoo

. (sparsam im Osbraued .)

Löusrll Weisert , ttsmburg 25.

3 ttsusßi ' vunilv
iu ssäsm Uausbalt »inä

Or'
. l-lsnksls Wssolimiilsl

Llilliouentuek erprobt unä best.bsrväkrt , beliebt in cker guu^eu Welt .

kkI 8l 1:
kukete ü 35 n. 65 kttz .

Mxin s
ksket 25 kkg.

Lsudsls

KoiollLoäL:

vae iäeulste unä vollkommeimte 8e1b8ttätlgs Wascbmittel von
böeb8ter Waseb - unä Lleiebkrntt . Wll8vbt von 8v1d8t obne
zeäe Arbeit null Llübe ; maebt äis Wä8oke klätenrv6 >S8 , trisek
unck äuktig, ivte von cker 8onne geblolobt , eebont unä er¬
kält 8ie unä 18t, absolut un8obäällob bei segliolier ^ nveuäung .

t
Im Oebrauck b!lI1g8tv8 , unerreichtes Waschmittel, erleiobter-
äie Arbeit, bleiokt wie auf äem käsen unä ist absolut unsebää
lieb . 8cbont äa8 Oevvebs , äa trei von Oblor unä sebartsn
Ltollen !

„Bester Drsatr lllr 8oäa, vorsüglieb / um Lineetirea oäsr Lin-
vveieben äer Wäsebe , rium keiuigsn von schmutzigem Lücben-
gescbirr unä Hörgeräten , 2um 8ckeuern von K'ussböäen unä
Wänäen , 2um säubern von NilobkÄnnen unä Nolüerei-tterät -
sobatten, unentkebrliob beim Kausput ? ete .

- lieberall erkältliob ! -

Alleinige b'abrilrantell: ÜSTlIkSl OO » ,

Alles Zerbrochene
kittet Rufs gesetzt. gesch . Uuiversal -
kittä Gl . 30Pfg . Nur echt bei 1) ,
C . Metzger,Hofapotheker,Wildbnd .

Bitte meine
Zcftaufenzler

güt . besichtigen
zu wollen.

Pacher Neuheiten
in

Schirmen «. LMierMc «
soeben einaetroffen .

Größte Auswahl .
Billigste Preise.

Zu gütigem Besuche ladet er¬
gebenst ein

k? obsr - t Xstr.
Evaiig . Gottesdienst.
Sonntag, 12 . Dezember 1909 .

3 . Advent.
Vorm , b/iio pshr Predigt

Stadtpfarrverweser Kumpf.
Christenlehre fällt aus .
Nachm. 2 Uhr Predigt u. hl-

Abendmahl in Sprollenhaus
Stadtpfarrverweser Kumpf.

Abends b -8 Uhr Bibclstuude
in der Kleinkinderschnle . Stadtvikar
Wild.

vöknsvkts - Vsi ' lLsuf ,
I.iMik viLlricd . ktorrdem

'v ^ ' ssU . Lar1 - r ' r1särie1istr . '
' 34 '

-SptMl -Geschäst für Hans- n . Küchen -Einnchtnngen
lakslxsiäts , oseedsulrartiksl, Lporiprsiss

llerlranknelle erster sabrilrei» in Merüng-, Nupler- «. Niclrrlivarei».
Lssd .ssssLz.irrs jsäsr ^ .rd,

st ' vsss Huswsli ! in l^ sin - /Viuminium , 6sin - »Ijoks ! , ^ msüls ,
. § 6U6rL68t, AU886l86rv) ivOXläisrt . - - —

LLmMvdv SLN 8 dMllll 88 - I » L 8 vdlllvll .

Telefon Nr . 33 Redaktion , Druck und Verlag v on A . Wildbrett , Wildbad . (Hiezu 2 . Blatt .)
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